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ZlllcrgnMgster Kayser / König und
Her: / Her:!

W- Kayserl. Malest, wird auß der / Meinen ohnlangst zu Düsteldorst zum allgemeinen
Landtag versamblet- gewesenen Güllch- und Belgischen Land-Ständen unterm»!.
Oäkobr.z nechsthin ertheilter / ^,nd Meinem an Ew. Kayserl. »Majest. selbigen Tags
inanmaßlicher/Lppeliscwns machen einiger Bülich-undBergischer Lanv-Ständ

abgelassenenuncerchänigsten Bericht lul? i^um. 4». beygelegterKeloltirion annoch gnädigst
zurück erinnerlich seyn / Dieselbe geruhen Ihro sonst auß dieser zur geschwinder Nachricht

5?. 42. abermahl hlebey verwahrter Nebeniagm des mehreren alierunrerthänigst vortragen zu lassen/
Mit was für guten / und ohnhuuertreiblichm Gründen Ich die jenige Beschwämüssen/ welche
einige auß Mittel erfaßter Land - Standen zu bessssntlicher Verzögerung der Landtags-
Wandlungen/ folgsamb Vermehrung der von selbigen mehr/ dan desVarterlands gcmeme
Wohlfahrt zum Absehen führender / Meiner.Mir alleinig / und ohne Mittet unterworffen-
Mithin besagten Land-S anoen mit der mnldejtn Schuldigkeit nicht zugethanen Untetchanen
lediglich zu Last fallender Landtags - v^len in den Weeg geleget / n;cht nur abgelehnetson.
deren wasgestaltJch ftrnerzu Bcfürverungder Landtags- Berachschiagungen in dem Haudt-
Elnw llegungs - Werck / alsdem vorncmblichen 0bje^o der Land-Standen Beschreibung
ihnen nochmahlen erklärt/ und sie auffdas verbindtlichste versichert habe / daß die von Wr
auß Lands. Mrst- VäterlicherVorsorge befchehene / und denen in obgemclter Kelolurwa
vom »l. 8bri5 jüngst enthaltenen Umbjtändm nach / zu Erhaltung derKrttgs-MannschM
und Bestreitung anderer keinen Verzug-ieydendergemeiner Lands - Notthmfften ohnumb-
ganglichnöthiggewesene ?lczv.üo^l. Erhebung deö lm nechjtvorigen Jahr außgeschmbmm
(^ranci ( wovon jedoch denen Unterthanen zum Bitten s. per (üenrci nachgesehen worden)
als keine neweÄußschrerbunganzusehen/ mithin Mir solche allerdings abgenöthtgtc vorsorg,
liche Verfügung chn n Land - Standen an ihrer wohl hergebrachter Freyheit und l'rivileM
allerdingsohnnachthe-lig seyn / noch führohin zu emiger Nachfolg angezogen werden/ denen
Unterthanen auch / was sie a'uffdtese - Erhebung zahlen / an dem von Land-Stän¬
den einzuVilligen.seycndemc^znro auffzurechnen/vorbehalten seye / und also dadurch diesen
sowenig / als denen Land-Ständen emig Nachtheil oder Schaden zuwachßen sollt oder
könne.

Nun hatte Ich / und mit Mrem jedes unpr^occupirtesGemüth billigstgehoffet/ er-
melke Land-Stände würden sich mit dieser Meiner in aller Billigkeit gegründeter / zu ihrer
vollständiger Sicherheit gereichiger / dahero auch von ihnen sowohl bey Meiner / als Hiebe-
vorigen Regiemngs Zeiten solchen Endts hinlänglich gehaltener / und ohnbedenckilch angeH
nohmencr verbindtlicherErklärung für dißmahl abermahlen begnügt / und solchem nach zu
Erfahrung der denen armen Unterthanen bloßhin zum grössestm Beschwär-gereichender Kü¬
sten die Landtags - veliberarionen im Haubt-Werck ferner nicht gehemmet / sonderen zur Ein¬
willigung geschritten / und solchem nach diese so kostbare Landtags-Handlungen zur gedeyli-
cher Endtschafft beeyffert haben : bevorab Ich ferner allen Stein des anstosses / so viel nur
an Mir gewesen / auch die Villig-und Möglichkeit erlitten / auß dem Grund zu heben gesu-
chet/ auch würcktich gehoben zu haben/ftstiglich vermeint gehabt ; Jndeme Ich eines theils
beyobgcmelter meiner ^elolurwn vom 2«. s'^iz jüngst/ besagten Meinen Land-Ständen dan
die weichere Zusag gethan habe / daß Mit fernerer Eintreibung obgedachter nur provilonomoäo
auffden hlebevortgen Fuß / jedoch negst Abzug der denen Unterthanen zur Erleichterung gewid¬
meter 5. per Lemozu erheben verordneter Gelder mit den in aller selbst-redender Billigkeit ge¬
gründeten/auch der Sachen Nothwendigkeitnach / ohnaußsetztichmBeding an sich hallen
lassen wolte / daß indessen mehrgemelte Land-Stände solche zuverläßige Mittel vorschlagen/
und würcklichen besorgen sollen / worauß der zu des Vatterlands vefenbun bestellter
nebst dem Soldt der ohnentbehrlicherUnterhalt ohnabgängig verschaffet / nicht weniger andere
keinen Verzug-leydende Außgaben besiritten werden kömen ; anderen theils Ich gleich dar-
auff/nembltch den So. 8bnz mehrgemeltenLand-Ständen die von selbigen so hefftig gesuchte
Lommunication der auff obgedachte proviüonal. Erhebung biß daran eingangener Gelder/

45. nach Anlaß des Nebm-Scbtusses lud 5/um. 4z. w-llfährig widerfahren / und über dieses/
wicwohlm ausser aller Schuldigkeit / Mithin lediglich zu Bezeugung Meiner / gedachter Land-

Ständen
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>->î M"'

'gW

--M-

'5-ZS-H
^5'' D»l>D

dl. 44»

W'^tgkeitm annoch zutragender Lands-Fürst-Vättcrl.Liebe und pro^ni-onchen B'lauffder

von denen vongjährtgen zu kenrem Schluß gedyhenen Landtags-Handlungen hetlührender

überfünfftzig tausendFlorm sich erstreckender DicLten.ercciüz.weiß (zuniahlen solche auß de¬

nen Landen annoch nicht etngangen gewesen) auffbrmgm / und dmenselben baar avßzahlcn

lassen; wie sehr Ich Mich der in dieser Meiner - Mir s da Ich alles / was von Mir nur mit

Vernunft und B'llmkeit erfordert werden können/ gethan / und erfüllet) gemachter fast ge¬

sicherter Hoffnung verfehlet / zeiget mb ?4um. 44. anligcnd-von einigen obgedachter Landstän-

ym unterm 16.5^15 neqsthin abgegebene l<elsrion: wobey selbige den biß daherigen ihnen allei¬

nig zu Schulden und Verantwortung / denen armen Unterthanen aber zu Last-kommenden

Aufenthalt der Landtags-Handlungemmithm ihre ohnleydcntliche Vergcssenhelt/dlL Mir/als

ihrem fürgesetzten Chur»undLands Fürsten schuldigen/von ihnen aber mehr im Mund führen¬

den/ dan tu der That erweisenden zwar Mit glatten Worten zu beschönen / sich beflissen/

im Hzubt» Werck aber auft ihrer bißherigerchey vorigen Regurungs-Zeiren mcmahleti erhörter

Mnäckigkeit beharren / und an statt du von selbigen nach drey monathlichem fruchtlosen

Verlaust billigst erwarteter in dem Haubt - kecets verschriebener erklecklicher Einwilligung

jh.e vorherige/ wegen gek:anckterttnviMen/ gethane ohnerfindtliche Einstrewungen/mithin

wegen dessen / daß dieUmerchanen vermahlen mehr/danMahlen belästiget/ undbelmcket

werden / gethanes ohnwahres Angeben/ zu wtverhohlen nichterröthen : mithin einige auß

Mittel der Rat.rschafft (obwohren nach Außweiß der von denen Gülich - und Belgischen

Land^Ständenvon Haubcjiätttn abgegebener lub I4um.4f. nebenligenderbesonderer i<Ll.^nvn ^ 45»

jetzt ermelte Haubr-Stätte vorerwehnce Meine wegen der prvvisonu mvcW außLands Fm st-

ÄälterlicherObsorg/nwstAbkü'tzlMgobgemelter 5. perdenro veranlastcr Erhebung des vo,

rigjährigm Veytrags^anri beschchcner-und der Sachen.Wohlstand nach ohnvermeiot-

lich gewesener Versügung/ertheitte Erkiämngmachdem in vielen andern dergleichen Vorfalien-

heitm gebrauchten Beyspiel zulänglich zu styn anerkennet / und sich in das Haubt-Werck ein¬

zulassen/ anerbolten ) dannoch dieses alles ihrer gewöhnlicher Hitzigkeit nach / und auff der

Einziehung der von chncn so genanter Elnseithtger Außschreibung / Hemmung der weicherer

Eumcchmb / wie auch Ersetzung des wmcklich erhobenen / ohne einiges Mittel / wie indessen die

Kmgs»Maunschaffczuerhalten / fort andere ohnaußfttzliche LandskErfordemüssenzub-tiret-

tm? vorzuschlagen/haißstarrigbcliehM: Ihrem Lands-Fürsten/ undGesätzgcberrn anmaßli-

che Gstctz/ undzwcum solche Dinge / so / wie unten des mehreren wird angeführt werden / theils

zu völligem Untergang der Lands-Verfassung gercichig , theils aber an sich ohnmöglich ftynd/

vorschreiben wollen ; dabey aber nichw anders zum Endzweck haben/ als daß sie zu Außübung

ihrer hegender ^nimoittaten / und strafbarer ttaKonen / mnh'Zi zu Erzwingung der von eini¬

gen führender eigennütziger Absichten / den wider Mich so unbefugter Dmgm angehobenen

droceiz fworan jedannoch nebst denen Bergischen Haublstätten viele außMitte! dtl Gütich-

WdBttHiswer Rltmjchafft / welche wie hoch dem Vattei land an Beybchaltung des guten

Vemchmcns zwischen dem Lands - Fürjten / und denen Land - Ständen gelegen / rech!

tisch begussen / den mindesten Theil nicht haben wollen, und dahero diese letztere wider sorhanm

pcocelz bey denen Gülich-so wohl-als BesgstchcnRitterschaftllichen lud l>lum.46.

hlcbcygebogeneschr!ssl!ichel^ort.ttwivlieingelegt haben) mit desto mehreren Schein forlsah-

ttn/i?mzu auch die jhzien blindt anhangende / und theils ihrer jungen Jahren / theils aber der

von Land-Sachm nicht gnugsatttb habender Ersahrnus halber/ worin des Vatte, lcmds eigent¬

liche Wohlfahrt bestehe? mcht sattsamb mwrmitte Mit - Stände durch ungleiche Vorstel¬

lungen desto bkffr verleiten / Mithin die gegen Mich von em-gm außMitte! gchachm Land-

Ständen nacb.Anleilung des Me:mm Haubt - Bericht ehedeffen beygeschlossenen / und noch¬

mahls biebeyfügenden Auszugs ilirer errichteter anmaßiicbcr Verbindtnüs angangen / bey

weitmn Fortgang den Untergang Meiner Gülich-und Belgischer Landen ohnfchlbahrnach

stchzlchmderZuamMiN.Schwöiungdtjtoohnjtrajstahrerblhaubttn mögen.

Ew.Kayf. Majcst werden Dero allerhöchster BegabnüS nach auß dieser der Sachen wa»-

haffter Bewandmüs die Ungerechtigkeit dieses ermelter Land» Ständen höchst - ärgerlichen

Velfahreris/mithin/wie liest Mir solches/und obbedeutete von denetisilben Mir zu Last Zigende

GtUiid und KMeH - lose Auffburdungen zu Gemüth gehen müssen! ohnschwär ermessen ; in

'Nchrcrel gnädigster Erwegung/ als viel erstens die von selbigen angegebene Verletzung ihrer

l^vlleg.en betrifft / ist Land, Ständen vorauß bekandt / und bey Meinen hiebevongm / an

Ew.Kayserl. Majest. in Sachen erlassenen unlcrthänigsten Bcrichteren breiter angeführt wor¬

den/ tvasmaßm Ich gleich nach Antreltung Meiner Chur-und Landssürstl. Regierung die

ihnen Land »Ständen zukommende privilegia, Utid Freyheiten krästtigst bestattiget/ die dar-

wlvcr bey vorigen Regicrungs-Zeiten eingeschlichen-zu seyn befundene Beeinträchtigungen zu
Vb* 5 . ihrer
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ihrer der Land-Standen Vancknehmigkeit abgestellet / ihnen auch sonst so wshl inS gefambt/
als vielen ins besonder häusM Gnaden zuflieffen lassen : denenselben auch offt widerhohlter be¬
kam gemacht habe / daß Ich alle ftmereBeschmäwenohne einige Außnamb, insoweit solche
wahre/und keme vermeintliche Beschwärden zu seyn sich befinden wird / denen Reichs» Sa»
Hungm / und dem in denen Güiick - und Belgischen Landen pro 8znÄione einge¬
führt-und befolgter von Weyland Kavsers des Ersten Majest. glorwürdigster
GedaHtnüs feyerllchst bestätttgten Haubt- l^ecels gemäß zu erledigen / ohncrmangelen werde;
worzu Ich allerdings annoch crbiettzig bin/ und es lediguch daran haßtet/ daß von smhender
Landständen die Erheblichkeitder von selbigen annoch etwa zu habm-vermeinender wenigerBe-
schwärden / mit dehörenden Bestand angewiesen werde. Anmchend die von selbigen über«
gebene mehrere Belästig-undBelrückung der Unterthanen / dessalS muß Nicht weniger anhero
kürzlich wiverhohlen / daß von Mir nach übernohmener Meiner Regierung der von Weyland
Meines Hruders/und Chmfürstenszu Pfaltz Lbd. Lobseel. Gedäcktnüs m Dero letzteren Re-
gierungs Jahren mit zweymahl hundert rauftndRthlr / und also solcher Zeit he? der letzleren
Knegmil viermahl hundert tausend Rthlr vermindert; über dieses verschiedene andere auss
Viele tausend Jährlichs sich erstreckende Neben»Austlagen/und pe-TUar.onen auffgehoben/ und
nachgesehenworden / folgsamb Mmer Gültch» und Bergischm Unterthanen eine solche Er-
tttchterung / daß Sie in Venen letzteren 50 Jahren an außgeschriebenenStew/en / und

fort anderen ^Mcmsch^^ur-il-Verpflegung / undNcken-Buroenindenmehrlstm
Jahren ein grösseres / aber memahlen em geringeres dan anjetzo beygetragen / ange-
dohcn: mirhm Mirhöch!t«empfin0clich seyn muffe/ was ennge auß Mittel gedachter Lano-
Stand gegen die klare Warhelt / auchelgemsbcsi^es Wissen und Gewissen zu ihres SandS-
Fürsten grössester VerungliMpffung hierunter ein W-driges vorzugeben - sich erfrechen ; be¬
sonders/ da Mich in Meine S.eel betrübt! daß in Ansehung des bey Ansang MeinerRcgie-
mng gefundenen - in denen negst vorigen Kriegen/grossen Theils Ew. Kayserl. Majest. und
Dero glorreichsten Ertz Hauß zuDienst gemachten Schülden-Lasis/ fort der für die aufl oenei»
Beinen zu halten benöthigte Kriegs - Mannschafft erforderlichen ohnentbehrlichen Untechaits/
auch anderer gemeiner ^andrö Lxigentzien ( welche alle jedannoch Ew. Kayserl. MM.Mä-
digsten Gutbchnden in tießestcr Unterthän-gkeir nach Maaß Meiner vorig-unterthänMr Be-
richtcren nochmahlen untergehe) denen Mirohnmittelbahr Zugehörigen / und LaM-Stünden
ausskelne Ärth und Weiß unterwürssgen Unterthanen/ Meiner für selbige abtragendlr wahrer
Lanos' FürssVätterlicher Sieb/ und Zuneigung nach/eine mehrere 5Mevüung zu verstatten der»
mahlen nicht im Stand/ noch m Meinem Vermögen seye.- sonderen wider Memm Willen
den zetzigen Bwtrag annoch aussemige Jahren zu erforderen vermüssiget seye ; bey welchen
U nvstanden aber Ich meines O» ths hierunter kein anderes Mittel übrig sehe / als daß die den
Wohlstand d?s Varterlands so starck im Mund führende Land - Stände ein werckchättges
Kennzeichen ihrer für die Entbindung des armen Unterthanen von der ihnen so befchwärlichfal¬
tender Bürden so hoch aaruhmenoer Begierden würcklich ablegen : Mithln ble Rttterdü tlge
von ihrenRltter-SitzenundanVerenGureren dasjenige / welches sie von emiger mehr durch
diem den Himmel-schreyende Ohngielchheitder vonJhnen Sand - Ständen guten theils an¬
noch bchaubten wollender/ und durch ihre W tderfttzligkett biß anhero ohmeäüücirt gebliebener
alter dan andere Zufall in ohnvermögenden Stand gefitzten Unterthanen m obge-
melten Erdeischungen nicht beybringlich zu seyn/darvor halten / in geamwättigen Nothstand
beytragen.- weiches der B-llickkeit so wohl gemäß ,st/ als auch mit ihren prs-renü-rendenFrey¬
heiten / und Lxempr.onen gar wohl bestehen kan ; zumahltN eines theils die denen Land-
Ständen Mit der Mindester Schuldigkeit nicht verhaßtere arme Unterthanen die!)5ltttrbürllge
mcht nurindenm gemeinen Sand-Slewren / und anderen Lands - Aufftagen bißanhewfrey
halten : sonderen auch für selbige die Reichs-Crayß-ja gar die Türcken Stewren / undbey
Kriegs-Zelten vomFeindtgeloaltthätig außgeschriebene/und erzwungene Brandscbabungm
(von welchen bekäntlich in solchen Fällen auch die AllerprivUeZ.ittestenicht befreyet seynd) ab¬
tragen; ja gar einige Ritterbürttge der von denen Mitten Armeen erlittener Beschädigung
halber schadloß halten müssen/ und hierzu durch ihre der Ritterbürt,gen l^pocentz gmölM
werden ; derenthalben Meine arme Unterthanen / besonders bey ihrem dermahliqen z'mblich
enckräßmenZustand/ von gemelten Ritter-Sitzen diebtlligmässgeErstattung zusorderm
höchsi-befugr seynd ; anderen theils sie RitterbürtigeSand- Stände nickt in Äbred stellen
können / daß sie die jenige von ihnen so ohnbeschrancktergenießende / und durch ihre Übermacht
wider den gemeinen Landtmann jederzeit durchgetrungene Freyheit (welche sick jedoch allenfals
welthersntcht/ dan auß die gemeine Lands-Stewren/ und kemeösinns auss Reichs-Crapß-
und Türcken-Stewren / auch feindliche Brandschatzunaenerstrecken solle ^ haubtsächlich
mit der angehmgten sehr beschwärlichen Verbundenheit bey denen vorfallenden Begebenheiten,
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sott sonst auff Erforderen zur Lands-veteniion in Persohn / und mit einer guter Anzahl gk
Wßncrer Reurher anst eigene 5peesen zu Feld zu erscheinen/ überkommen: solche Ritter.,Dienst
auch m denen ehemaligen Zenen auff jedesmahliges Erforderen geleistet - und weilen solche
folgerids/ da die KriegS-Verfassung im gantzen Rom. Reich bekantlich geändert / muhm
per ^li^s perpsniuz zul beständigen Lands-l)ctenll«n eingeführet worden / unterblieben / Sie
Ritterdürlige Vestoweniger nicht die also ?imlo onerolv gehabee Freyheit ohnentgeltlich ge¬
nossen / dahero den.Lastemess'roporcioliirljchenNachtrags/der hierunter für Meine Untertha¬
nen das Wort so klar-sprechender Villichken nach / auff sich haben / und solchem sich besonders
beyderarmcr Unterthanen erscyöpfften Mitteln/nach dem löblichen Beyspiel ihrer Vorfahren/
keines Sinns werden entziehen können.

Da übrigens Land-Ständen bey Vornehmung der Pfennings-Meistcrn Rechnung
deutlich angewiesen werden solle/daß von denen/ m denen Jahren »718. in 171?.und »719.
in 1720. erhobenen Gelderen der Mindester Vorschuß mcht obhanden / sonderen solche möge-
sambt zu denen mM^nschen/und gemeinen Lanvs-Notthurfften verwendet wo? den seyen.

Als viel drittens die von einigen Land-Granden so hefftig gecysterte Einziehung der vor¬
sorglicher Erhebung / auffden hiebevorigen Fuß : Hemmung der weiterer Eumahmb : und
Erstattung der darauff würcklzch eingangmer Gelder belanget z desfals muß Mich auff dasje¬
nige (so derenrhalb wegen Zulänglichkeit Memer ihnen hierüder ertheilter / bey voriger Re-
gierungs-Zeit jedesmahl genehm gehaltenen/ und anjetzo von denen sämdriichen Haubtjtätten/
wleauchverschledenen/dieWohisahttbesVattertands/alsrechtschaffenen knoten zu Her-
tzen-nehmtnben Ritterbürtigen abermahlen angenohmene Erklärung und Versichtlung des
Mehreren alldemts angeregt worden) beziehen - einem ohnpatthcyschenGemüth werden die hie-
bey von denen widrigen führende gefährliche-und zudesVacmiandseussclstenVerderb ge¬
richtete Absichten klar in die Augen leuchten ; Zumahlen ohnschwä? zu erachten ist / daß/ va
Mgemcke proviüonzl«-Erhebung eingezogen / und die weitere Beymidung lul^cnäut-
immitteis aber keine andere Mitteten zu Unterhaltungder LvMsttlca, wie auch Bestreitung-
anderer ohnumbgänglicher Nothwendigkeiten swie jedoch von denen gegnerischen Landsiän-
den nicht hat geschehen wollen) an Hand gegeben/ und würcklich verschaffet weiden solle /
Meine auff den Beinen habende Krlegs-Mannschaffl auß Mangel nöthigen Unterhalts völlig
hätte zu Boden gerichtet/ mithin das gantze Land-Hltem«,zudessen ohnersetzlichm Schaden
Mdmgs zerrüttet werden müssen z welches wie verkieinerttch esetmm Lanos-Fürsten/ und
wie ohnvcrantwortlich bey der später Nachwelt seye / und wie sehr selbige / fort mänmgllch
darüber erstaunen würde? keiner weicherer Außfuhrung bedarff»

Annow weich ohngereimbter/ und gantz unvernünfftig ist es / daß einige obgemelttr Land-
Ständen ihrem LandS-Hcrm die Erstattung der von denselben zu Unterhaltung dG^llitz/ fort
Besorgung anderer gemeiner Lands-Nolhwendigkeiten/solgbarzum allgemelncnLands. Be¬
sten wmkilch verwendeter Gelder / und also emesolche laue - schreyende Unbill - und lauter Un¬
möglichkeit zumuchen / mithin an solche in des Lands» Herzen Kräfften nicht stehenden Sachen/

an o/eLandtagshandlunM bmden/und/daderLands-Her: solches bekäntüch zu pr-rtt-rm uictt
vermag / ihme die weithere Pftegung einiger Handlungen auffgemeinem Landtag auff einmahl
auffkünoigm wollen / dessen Ich Mich so wenig / als ein jeder anderer Chm-und Lands Fm st
von Seinen Jhme Erb-gehuldigten Unterthanen vorsehen können / und sollen ; weiches

jedannoch sättsamb an tag gibc/daß/waö sie einmahl wider ihrcnLandsherw zusammen geschwo «
ne erhitzte Gemüther zu unternehmen / mithin wasgestalt selbige alles über-und unter sich zu
stürtzm / fähig seyen.

Und gleichwie Ich dannenbero höchstdilligenAnstand gmohmen habe / die Landtags-
Handlungm denen armen Unterthanen zu gröffester Belästigung / fonderbahr/ da die sich zu¬
sammen vereinbahrte widrig Gesinnte/ auffihr Erlassung angetragen haben / fernerfort weh¬
ren zu lassen/mithin am gerachisten zu seyn vermeinet habe / sothane Handlung auff eine mehr
bequemere Zeit/und Gelegenheit (damit die von ihren Hnimvlttäten / unvl^vsc- Absichten
allzu jwck eingenohmene Gemüther in sich gehen/ was zu d-es Vatterlands allgemeinen Wohl¬
seyn mehrerspneßüch / näher erkennen/ und also weit friedsamb- und dem Vatte, land mehr heyl-
samere Manchen fassen / mithin von Zumuchungobangcregt-und ohnmöglicher Dingen
abstchenmögten)auffzuheben/undzuvcrsch'ichen.. ^

Also habe nicht umbhin seyn mögen / Ew. Kayserl. Majest. diesen der Sachen wahren
Verlauffhiebey gchorsambftzu berichten/ zuDeroselben höchst-gepriesener Gerechtigkeit/Eyf-
fer/undhöchst-angestambterGemüths-B'lligkeilaber die feste unrcrthänmste Zuversicht ge¬
stellet / Dieselbe werden bey Meinen vorigen unterchämgsten Berichten ohnmaßgeblichange¬
tragener Maßen / die sich hierunter etwa ferner anmeldende Gülich-und Vergliche Land-Stän¬
de allerdings ab-und zur Ruhe zu verweisen: in allem unverhofftem Fall aber blß zu der Sachen
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vollständigen Außtrag / der von Mir auß Lands - Fürst - Väterlicher / Minen Landen und
Unterthanen zum Besten/ gemeinter Vorsorg/ nechst Abzug der denen Unterthanen gcdcyendm
5.per O,ro verfugter Erhebung des vorigjährigen zeither sechs Jahren mit viermahl hundert
tausend Nlh!r vergeringerten ,nrj zu ohnentbehrlicherVerpflegung der KlMtz / Zahlung der
sub 6Ue publicz creclirirter-Lanco - Schulden / wie auch der vcrwltt'bttr Fraw Chui fütstinnen
zu Pfaltz Lbd. Doral. Gelder / fort Besorgung aller übriger gemeiner Lands-Nothwenoigkei-
ten/ über welchesalles denen Landständtschen Oepmirlen von denen Gultch - und Belgischen
Pfennings^Metltcrnzu End jeden Jahrs dem Herkommen gemäß Pflichlmäßige Nachmessung
geschehen solle / den ungehinderten Laust zu laßen , allergcrecdtest - und mildest geruhen.

Ew-Kayserl- Majest. anbey dem starrten Schutz des Allerhöchsten / zu Dero behanlichm
Kapserl. Hulvm und Gnaden aber M ich unterthänigli empfehlend.

Ew. Röm- Kapserl. und König!- Cache!- Majest.
Alierunterthantgst^gehorsambst - auch verpflicht

tcster Diener bcständtD btß inMclnen Todt.
Manheimden ,6. vecembri»

17^0.
Carl Philipp Churfürst.

kelolutio 8erevilllmi kleÄoris aust dew GÜlich UNd
Bergischcr Land-Ständen Relation vom iZlcn sbris 1720.

^ Chmfü' stl.Durchl ist seines umbständlichen Inhalts gehorsambst rekmn worden/
wohm dew vermahlen zu Düssetdorst aust Dero gnädigstes Beschreiben zum Memn-
nen Landtag anwesende Gülich - und Bergische Land» Stände sich endttich umnm
r 5ten dieses Unterthanigji haben vernehmen lassen ; nun hätten höchsiged. Zheo

Churfürst!. Durch!- von besagten Dero Land- Ständen s nachdem selbige zenher dem lMN
nechsthin/folgsamfast zwey gantzer Monath hindurch zu Pflsgung der tlM lieben Vat-

terland zutz^Btstengemchig. Mithin auffdie ihnen defssalsnöstnele Lands-füistl. ?rop<.smou
gerichtet seyn-sollende Berathschlagungenversambiel gewe;m ) eine weit andere aust die M
oller Billigkeit gegründete poüulara sich eigende KcUnon, dan vor-erwehnte zu etwaiger Be-
schönung des bißherigen denen armen Unterthanen zu Last/ ihnen Land-Ständen aber zu schwa«
rer Verantwortung fallenden Auffenthaits / theils in ohngegründcten Angeben / theils aber in
solchen zu Verkleinerung der von Sr. Churfurstl.Durchi. zu Erleichterung dcro llebstcr armer
Unterthanenhertzinnigltch hegender / und bißhero wefchthätigcomprobirter BegierdM/Mhin
Verletzung des Doeroielben von besagten Land-Ständen / als Dero unstreitigen Unterthanen
schuldigen untttthänigsten KecheÄs , welchen jelbige hierdmch mehr im Mund dan iM Hertzen
zuführen nicht ohntriegiich bezeugen / gereichenden / bey vorigen Rcgierungs Aeitm unerhör¬
ter harter Außtrückungen bestehende Vorstellungen erwartet. :c- Veü. l^.55. Aa^

K etolurio LersnilUmi TIeAoris.

^^ieichwi-Ihttr Churfürsil^ Bu'chl. auffdievon anwesenden Gülich-undBerMm
Land-Ständen von Rachen / Ritlerschastr und Stätten uniei m,; ten dieses oiw
tete unterthänlgste Kelarion ertheilte gnädigste Kewlurion so ist / das SltiN'
de / der Billigkeit nach/ damit allerdings vergnügt seyn können; also versehen höchst-

gemelte Ihre Churfürst! Durch! sich dessen gnädigst gänylichen / Stände werden das ^aubb
Emwilbgungs Geschäfft nunmehro schleunigst zu beförderen sich umb so eystriger angelegen
seyn lassen / als weniger dem gemeinen Weeßen gerathen seyn will / mit Eintreibung der Lands-
Notthurfft / annoch fernerweit zu üiperlechren , und solcher gestalt den 8r-,mm »ubllcum gäch
lich zerfallen zulassen eallermaßm des Endts die von Ständen jüngsihin verlangte Verzelch-
nus hiebeyverwahret commun -cirtwird. Düsscldorffden zo. zbri? 17^0
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Dessen/was auff die lauffende Gtcwraußdem Hcrtzogthumb Änlich biß hichitt

baar cingangcn / oder zahlt worden.
Seätt«°

Düren

Münstereyffel

Lußkirchcn

Berghcim

Grevenbroich

Linnich

LasterRanderath
Zlembter.

Wnstcreyffel

Oberambt Nideggen

UnterambtNideggen

Norvenich
Vier Gel ichter umb Deuren
Wehrnicisterey

Berghelm

Flschenlch

SchönforstGrevenbroich
Gyr-und Geberath
Gladtbach
Dunck und Laster
Züchen
Wffmdorffund Glesch
Harff

Boßlar

WHelllisteir,

Wehr

Eschweiler

Aldenhoven

Eültch

CM und Barmen

DrundMercken
Brüggen

Dahlen

MonjoyeHeiinbachundHaußen
Randemth

Geileükilchen

Born
Siltard

Mssmberg ist den Länco.^c.

^oüsn^ll Uemeir^iilaScn und

Hack Völlig 2^ujxet/esc,c)

N-wkchurz . .

Tombkk-g

Netvenahr

Wpfandre Hundhnm. Dü,f-
fttsambtGelsto-ff

Sintzig und Remagen

Vemich

Ce* »

Rthlr. Alb. Htr.
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»
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1025
-
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.

7 6
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-

57 1 ?

282
-

45 . 6-

^59
»
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Dessen/ wasaussdic im Jahr 1720. m 1721- geschehene Außschrei-

bungwürckltchauß dem Dertzoglhumb Berg emgangen/

und erhoben worden.

Aembter.

Windeck ^ '
Blanckcnberg
Syburg ...
Lewenburg . . «
Lülßdorft « - » /
Steinbach ?
Portz
Hdendahl ...
Wiselohn an öznco>I>IeZvciznten^emerrT«

ksgen und ^aclL völlig angewiesen. LrAS
dahin ...

Monheim
Rlchrath - > .
Angermundt ...
Landsberg . « .
Mcttman > -
Ober^MettMN und Schüller ?
Elberfeld . . «
Sohlingen
Hilden und Hahn
Beyenburg
Bamen ...
Bornefeld und Höckeswagm

Stätte.

Düsseldorff
tennep
Wipperfürth
Ratingen
Rath vorm Wald
Sohltngen
GerreSheim
Blanckcnberg
Elberfeld
Statt Syburg vorS ganje

Jahr.

Freyheiten.

Mülheim
Weßeling
Mertman
Monheim
Greffrath
Angermund
HöckeswagM
Burg

Rchlr. Alb. Ar.

5068
. 68

71 500
-

5<>
- -

20S» 7-, B

544^
>

29 5

io8l
.

5/ 4
5 202 5 ? -

2796

.
60 . .

52.08
.

65 4

.. »
s » -

295s 59 5
280

. ; 55

65
.

6 5

919
» 28 -

6815
« »

- i
,7)7

-
4

957
»

5- " 4

5l54
»

54 - 1«

648
«

44 7

5105 62 5
1829

«
4 * 4

5545s 5s .? *
p". . - 7

LS56
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55Z1 50
- -

-rzl

.
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675 » 8 4

5^5
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Auffsatz ^elarioais Güllch - und Bergischer Land-
^MNdM' OeciaroTaiVatki dLN ZÜt^vvemb.i/zo.

Leichwie Gülich-und Vergische Land-Stände von Ritterschafft und Haubtstatten sich
die ftfte Hoffnung gemacht gehabt / cs würde aufführe unterm»letztvorigen Mo-
naths abgegebene unterthänjgsie Kemsnlwrion eine solche gnädigste Erklärung er¬
folget seyn / wordurch dem der Land-Ständen in der höchster Billigkeit gegründeten

Mehren gnädigst willfahret / die in allen und jeden banden / wo Land- Stände f cynd/ un¬
erhörte Einsttthige Ausschreibung hinwiderumb eingezogen / die fernere Beytrelbung der also
Einseithigaußgefchnbener/ undrepsrrirter Gelder wbibiret / und was bereits erhoben/ sä
Lzlszm reltililiret werden möge.

Also hat desto grössere Bcstrrtzung in ihnen erwecket / da sie in der hierauf? eingelangter
Mvigstcr keloluricm vom vorgedachten Monaths über alles gchorsambstes Vermuthen
ersehen/ daß sothane ihre geziemende Vorstellungen ungnädig auffgenohmen / und daher viele
ungleiche Beymessungen ihnen aussgcstossen werden wollen ; derowegen dan Land- Stände
ihre bißhenge Auffführung genawist erforschet / aber weder ins gemein / oder besonder das ge¬
ringste nit gefunden/ wodurch ein solches Mißvergnügen/und herbe Lxprelliones sie verdient -
jumahlen ihre vollkommenste Ergebenheit swelche gegen Dero gnädigsten Lands-Fürstenund
Dmcn sie jederzeit im Mund und Hcrtzen unterthämgst geheget haben / und als das kostbare-
DKlemodbtß mchreGruben unveränderlich tragen werden) sie auch von Anbeginn der an-
gctretttner Lanvs-Herüicher Regierung biß hiehin mit vielen untricglichen Zeugnußcn-v^mpro«
dirr / und dardurch derLands-Fürstl. Gnaden sich nicht unwürdig gemacht zu haben gchor-
sambstvermeinen ; auch wird kein unpiToccupittes Gemüth / so vorgemeüe Landständische
Kelacion Mit psrriyrischen Augen einzuschgwen / und die Zerrüttung/darin Stände Mit denen
armen Unterthanen eingestochten/ohneVorurthe;! zu bedenckcn beliebet / Ihnen daraußeini-
gm.AnstoßmitFug auffladen ; lnmaßcn dan auch Ständen es keineswegs ermangelt/son¬
deren sich wohl gerrawen / ihre gemessene Verantwortung / und unterthämgste Erinnerung auff
alle/ und jede ihnen ungütlig gethane Vorwürffc nothürffclich zu erstatten ; weilen aber sie
einfältig darvor halten / daß die Gebrechen / an deren Ersetzung es schafftet/ allenthalben un-
bchaubtllch/ und deren Undestand von selbsten spreche / Ständen auch zu glauben unmöglich/
daß von Sr. Churfürst!. Durchl. Holdreichester Gemüths-Neigung deriey Harke Außtrü-
ckungen unmittelbar hergefloffen ; so wissen Stände anders Nicht / als Sclbige mit tieffester
Ehrerbietung zu clepreciren / die nähere erforderliche Anweisung seiner Zcjth und Orchs ih»
nen zu reiervittt! / und inzwischen den Aufschlag denen unmilden Raths- Geberen zu über¬
lassen.

Daß sonsten der Landtag vom l?. bißanhero sichverzögett / daran tragen trew-
gchorsambjie Land-Stände wohl keine Sä uld - haben auch (Gott weiß es) auff einigen schnö-
dmEigmnutzm nicht abgezichlet/ da die Zahlung deren bey nechstworigen Landtag äelervurt-
repmitt-und eingangen - so dan Ihnen wegen Ihrer bloser Erschein-und Abwartung /
mchtabernachdkMetwaigem allemahl ungewissen Schluß des Landtags/gebührendervielen
?e M neffestem KelpeÄ angesucht ; daß aber Stände von diesem Tag an biß zu dem gegen¬
wärtigen m ihren überreicht- billigsten Vorstellungen/ wider geschöpffte bessere Zuversicht / nicht
erhöret/noch auch diedero Depmariz von der Heydekberger ve^m-uicin comj?erireode viu-ten/
lrnerachtet Dieselbe der vorjähriger keiner Bestätigung nöthig habender 8pecikc3rj«n viostz-
wm eingetragen / abgeführet worden - darüber haben Stände die allerbefüglictste Anlaß/sich
Mmerhin laut zu beklagen.

Nun will zwaren die dißjähnge eigenmächtige Stewr-Außschmbung darmit beschönet
werden / daß selbige wegen vorgehabt-aber nach eingefallener unvermeidlicherBchindemüs-
sen halberaußgestellterHerunter-ReißeSr. Churfürstl. Durch!, nur provchunzbrer, derentwe¬
gen aber auch in der gnädigster Landtags-propolmon Ständen die Versicherung geschehen
wäre/ daßdieseLands-Fürstl. vorsorgliche Verfügung ihnen an ihren Freyheiten undl^vtle-
M unnachtheilig seyn solle; daß auch annebens Stände bey vorigen Regierungs - Zeiten mit
solchen Lands-Fürstl. Erklärungen in dergleichen Fällen sich offt und welmablen vergnüget ge¬
habt. Irem daß Se. Chmfi. Durchl.durch die Einziehung dieser ihrer bewü'ckter Lands-
Fürsil. Vorsehung eine grosse bey der später Nachwelt unverantwortliche proikirmi..» zu eines

jeden unprXoccupirten Gemüths Elstaunung zuziehen würde ; denen Unterthanen aber/
was sie auffdiese vorsorgliche Erhebung zahleten / an dem von Ständen einzuwilligen seyen¬
dem zulänglichen (^ismo aufzurechnen / vorbehalten : jedoch endlichen auch Se. Churfürstl.
Durchl. gnädigst entschlossen seyn sollen / mit fernerer Eintreibung dlefer verordneter Gelder
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mit dem Beding an sich halten zu laßen / daß indessen Land-Stände solche zuverläßige Mttch
vorschlagen/ und würcklich besorgen sotten / worauffen der ^liütz nebst dem Gold der unent¬
behrlicher Unterhalt verschafft / und andere keinen Verzug-- leydende Außgaben bestrttten werden
tönten.

Es werden aber Se. Churfürstl.Durchl.denen Standen veröffentlich gnädigst erlauben/
hie gegen unterthänigst anzudienen / daß iLrstlich der vorgeschützter ^iocluz provilloms keines
Sinns alihier eintreffe; dan/obzwar Stände leicht ermessen können / daß Ihrer Churfürst!.
Durch!. / und Dero Henen Vorfahren Chur.und Hochfürstl. Durchleuchtigkeiten Glorwür-
digstcu Ändenckens bey vorgewesenen Krlegs-Zetlen sowohl / als gegenwärtigen wanckMH-
ren wussten die Lands'vefenston schwär falle / so ergibt sich dannoch bey dergleichen/in keine
Weege zu änderen seyenden Umbständen nicht / daß em zeitlicher Lands^Fürst ohne vorläuffige
ccin vocariun der Ständen / und ihrer etwa erwartender freyer Einwilligung eines oder anderen
Lubticlicina! i Beytrags vor-oder nach entweder provilionzürer oder ander Sinns/ wie es Nah¬
men hat / einige StewrenEmseithig außschreiben / sonderen in beyden hieruntigen Hertzog,
thumbcn Gülich und Berg alten Herkommens/undder Landen Freyheiten und Privilegien ge¬
mäß Land-und Reichs^kündlg ist/daß in allen / undjeden Stewren/ welche denen conrr»bm.
renden Unterthanen imponiret werden wollen / der Land-Ständen Lonsenlus erfordert werde;
zu wessn Einhohlung / die diesen Landen biß dahin entzogene Beglückseeligung/ Unanwesenheit
Ihrer Churfürstl.Durchl. höchster Person dewenigerVerhindemüsgeben mögen : daß Die¬
selbe in denen Jahren ,717.1718- r^-und »720. dieGülick - und Bergische Landtage durch
Dero hierzu gnädigst commirurte Räthe haben eröffnen lassen. Zrveytens können Stände
Mit der gnädigster Oeclararion äe non prXjuciicanüo sich unterthänigst nicht befriedigen; nach-
demahlen die Erfahrnüs ste leyder viel zu viel gelehret hat! daß / obgleich ihre liebe Vor-Ettern in
imrtv des vorherigen 8«culi fo wohl/als in diM Iahren t649.und ^^Z.Mlt vormahllgenLands-
H.rmübereinigedieLands-Freyhttt / und Privilegien betreffende punÄa die allerbündtlichsts
Vergleiche und Conckliones errichtet / Dieselbe durch ein-und andere von Jhro Kayserl..Majest.
AllerdurchleuchtigstmHerm Vorfahren errungene allergnädigste , p.e5cripra, vecrcrz
und Endurtheilen bcstättiget/unddabey ein-und andcrmahl reguürt worden / was beyde Her-
tzogthumbe Gülich und Berg exigeme Mpremä uecellicsce zu prXÜiren gehabt/ ste Stünde dan¬
noch hierinnen Wider ihre Freyheiten / Privilegien/ und altes Herkommen mchrmalMbmn-
trächtiget/ und zu unumbgängltchen schwären Klagten veranlasset worden.

Desgleichen dan auch Ihre Churfürstl.Durchl. unter einer allzu milder Vorstellung oder
Verleitung eines oder anderen den Ständen übel-wollenden Rathsgebercn »uno 1718. eine
Lumm yon - - 2NNV1719. - - und kurtz vor gegenwärtigem Landtag eine
5umm von - - Nthlr Elnseithtg außgefchrieben/und dahero ihnen in keine Ungnaden zu
nehmen/ wan nach dergleichen vielfältigen wider obgemelte Verträge/Keveriiäiz,undeonclicio-
ncs so wohl/ als die von.vochestgen Röm. Kaysern erhaltene Klanstara, p.eicri^2 Lc^irliearz er¬
folgte BeeinträchtigungenStände stch mit der bey dero Landtags - propoiuion lediglich ange¬
regter/ und unlängst erholter gnädigster lx-cl^non stch / und ihre all zu hart verletzte vornenM
gerechtsambe viel zu unzui eichig / und nit gnugsamb verwahrt zu seyn erachten.

Und dringet zum Dritten Ständen zur schmertzhafftester Betrübnüs/daß/ wo die jüngere
Kriegs-Bettückungenkaumauffhörm/ und der liebe Frieden angeschienen / dessen aber die Un¬
terthanen zeirhero weiter mcht/alSnur dem blosenNahmen nach genossen; gleichwohl von dem/
was darunter denen Gülich-und Bergischen Landen wider alle ^gmtät // Proportion, und Mit»
leydigkeicaussgetrungenworden / und davon so wenig die betrübte Kedächtnüs/als in der l'o.
steritätdaurende bitterste Empfindung im ersten halben Lscnlo nicht verloschen wird/hiervon
aber ansttzo/ und mitten im Lauffbes süffen Friedens eine Nachfolge genohmen/ und die nun-
mehro elngenthatigverhengte Außschreibung mit einer diesen Landen / erism miummisiM
neceilitzcibus, keineswegs auffzubürden seyender unbeydringstcherStewren-Notthurfttbe¬
handlet werden wolle; wie aber männiglichm nicht unbewußt / daß von Kriegs-Zetten aust den
Frieden keine Folgerung zu erzwingen/ noch das jenige / was in gemein durch Gewalt geschehen/
m diesem einiges Nachtheil gebehre / so ergibt sich der Unbcstand dieses Vorwandts von selbsten;
annebensderozeitliche Landständische prorkocosta, wo es vonnöthen / die wahre Beschaffen¬
heit / und wie Stände mit denen armen Unterthanen über dle Unmöglichkeit der m vermiedenen
Kriegen ihnen austgetrückterBelastigungen nach der Lands-Fürstl. Verschön-und Erleichte¬
rung beyallen Landtags-und piepucarjons-Versamblungen geseustzet / und sich dagegen avl
zierlichsten bedungen und relcrvirt haben/ sattsamblich anweisen.

Viertens wird Sr. Churfl. Durch!, durch Einziehung Dero Emseithiger Außschreibung
bey keinem Menschen einige pl-oikirucion anerwachßen/wohlaber Derselben el^rie / und höch^
sten Nachruhm bey der späten Nachwelt verewigen/wan dieses«? stilce rewporibuz, öec!n-aullsLZ
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killsm slicu/u5 keceKitÄttz ve! urilirznz umkrzm auß etwa zu milder Vorstellung vorgeeylete
Einsellhige Außschreibung zu ver/venen Ständen öffters hiecwider bey BeHaltung Ihrer Frey¬
heiten / und Privilegien / vornembltch aber zu Trojt Dero höchst-betrangter Unterthanen hmwl-
derumb eingezogen werde.

Daß aber zum Fünffdett die durch sothane Einseithige Außschreibungeingehende Gelder
an dem von Landstanden einzuwilligen seyendem (^mo auftzurechnen vorbehalten / Se.
Churfürst!. Durch!-auch entschlossen seyn sollen / mu deren fernerer Erhebung unter obbesag-
tem Beding an sich halten zu lassen.- solches ist eure mit der Ständen Emwilllgungs-Freyhell/
und der Landen gerechtsamb emmah! nicht zusammen stehende / und imxracÄicsble Sache; in
xzcriokLscher El'tvegung/ daß/ wodurch die Einseithige Außschreibung den Ständen die Frey¬
heit deöEinwilllgms/ nicht nur platter Dingen benommen / sonderen auch eme wett grössere
Anzahl / als Stände ohne eusserste kuin der Unterthanen einzuwilligen / und beyzufchaffen
vermögen/durch angestl eckte starcke Hand bereits erhoben worden/ die Auffrcchnung unplatz-
gmjsiich seye; zumahlen Mit zu Boden gmettmer Freyheit der Ständen ein mehrercs vm fsdti
erhoben ist / als denen Her tzogthumden Gülich und Berg nach denen uralten Privilegien / im-
inunitätcn/Kays.vecilwnen/wie auch denen Rclchsmnd Crayßi Satzungen jemahlcn zuge¬
mutet werden können ;anrubens seynd in denen Jahren »718. 27,9. Stände zwam zum
gemeinen Landtag erfordert / über derselben mit sicheren Vorwarden gethane Einwilligung aber
jeden Jahrs annoch einige htmdsre tausend Rchlr auß denen crschöpfften Landen zu erzwin¬
gen / angemaßet worden / welche zusammen mit denen vor diß Jahr/ unerwartet einiger Beruff-
vielwmiger Einwilligung der Ständen außgcschrlcbcnenGeidercn über diezchn biß
hunderttausend R^chlr hinaus iauffen.

Wie aber Stände solchen exccliwm ungleichen Einseithigen Aufflagen stillschweigend
nachzusehen bey Gott/ und threrNachkommenschastt nicht verantwortlich zu seyn ermessen.

Als müssen sie darauft bestehen / daß sweilm die unterm 51. Lbriz gnädigst cvmmunicitte
Verzeichnüs Ständen nachlheillg / und zugleich inkMciem ist) ihnen dieselbe Eingangs ge-
beltencr maßen communicirtdas EmseithMs Ausschreiben eingezogen: die fernere Beytret-
bung per generalis ins Land verbotten: und das Beygetriebenes »cl Csssam rettiluirt werde ;
wovon Landstände Gewissms halber umb dewemger abweichen können / weilen solches der
Ständen Freyheiten / Privilegien / und der selbst-redenderssuttitz gemäß ist;

Und da nun auffSe. Churfürst!. Durchl.mw-gehorsambstcStände/ dasäevoristeVer-
krawen noch gestellt haben / es werden Dieselbe Dero beywohnender weltberühmter hoher
^uzllim.tät nach geruhen / zu gnädigstem Gemüth zu ziehen / daß / da von dKähnger/mit
keinem Schatten jultikLu licher Emseithiger Außschreibung / als auch von zwey vorigen Jah¬
ren her so grosser Überschuß obwaltet /bey so beschaffenen Sachen weiter das geringste nicht dm
Sländen und Unterchanen mit einigem Rechts-Grund oder Schein anzustnnen seyn / wan
anders die Stände bey ihrer hergebrachter Freyheit/ und Gerechtsamb behalten bleiben sollen ;

Also leben auch Landstände der unterthäntgster Hoffnung / es werden Ihre Churfürst!.
Burchl. dieses der Landständcn untetthänigstes Ansuchen gnädGji billigen/ gestalten so folgendS
nach beschehener Erläuterung und Lomm^nicarian der in den Jahren 1718.1719. und 1720«
wider der Ständen Freyheiten/und privilegia vorgenohmencn Einseithigen Außschreibens er¬
folgen kepZmciONkn in den Aemdteren / und deren Einzichungs-Befelchelen an die Beambte/
daß ab allen dem weiter nichts zu cvl!e6liren/ und wan Ihre Chm fürstl.Durchl. Landstände
SlUigsamb gnädigst vn sicheren/daß nicht gemeinet seyen / dergleichen fürohln unter was Vor¬
wand und pr-rexr es immer geschehen möge / vorzunehmen ; sonderen die Gelder
zuIrellicullen/Stände die bey Dero gnädigster propollcion enthaltene pollulsrüimnachtheilig
m velibsrzrion ziehen wollen ; da widrigenfals dieselbe nicht sehen , wie Sie sich Mit so gwf-
^ ^ ^ zu Last-gereichenden 5peeftn und Kösten länger austzuhalten ? und umb ihre gnä-
vigMiliMon unter chänigst anstehen müssen.

Lx eonclutc, Güiich-undBergischeriandständen
1.1sc.<^c>c!onä Gülischer Rittcrschafft/und gemeiner
k. L. I^errmanui Bergischer gemeiner Fyncj.m.p»

kelzriopzi-ticuIarisGültch-UNdBergls. ^aubtslätlcn- ciei6. slzris 1720.
Hrer Churfürst!. Durch!, müssen Gülich-und Bergische Landstände von Haubtstätten 4 5«
unterthänigst remoiMnren / wie daß ste zwaren in den vom ^nckco cvmmu»i heuc
übergebenen Auffsatz - «.elarioniz rerri-e gehehlet / sich aber vorhin außtrückiich vorbe¬
halten hätten/ gestalten die zwischen Gülich-und Belgischer Rltterschastt/und ihnen

Dd^ 2 Haubl-
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Haubtstätten inem-und anderem Klembro obhandene Dllpsntät zugleich unterthamgst refen«
ren zulassen; dahe aber ein solches unterm Ritttrbürtigen Vorwandt, dieser selch jedoch nicht
gesländlichobhandener msjczrirsri.8 Eollegiorum , nicht beschehen wollen; als haben Haubt«
stäcl'sche vorgemeltsichohnumbgänglich gmöthiget befunden/allso!che0üparis Ihrer Chuch.
Durch!, aci pirrem untmhamgst zu rrserirm : darinnen bejtehend / daß bey jothanem Auffsatz
Ihrer Churfürst!.Dmchl. von Güiich und BergischerRutevschaftt die Einziehung derEm.
sellhlger 'Ausschreibungen/ / mithin Kellümio der darab eingangener Gelder aä Esllsm p-mis
ferner anhallend, unterlhänigji zugemuthet: w-drigenfals aber umb Bero Landständen W,
digiie vinüMon angetragen werden wolle ; wäre dannoch ihres der Haubtstättischcn davor,
halrens Vermahlen / zu Jhro Churfürst!. Durch!, mittrthänlgstem Kelpe6l, jedannoch nur auß-
trücklichem Vorbehalt (daß dardurchder Landständen Einwilligungs-Freyheit/ undpnv.k.
Lii5,alswohlauch bey Jhro Kaylerl. Majest. Reichs. HoftrathobhanvenerUrispenäentzim
allergeringsten Nicht pr-xjuüicjret seyn solle) von allsolchenZumuthungen zuabllrsbüen / dar-
auffader zu bestehen seye / gestalten aust die von Ihrer Churfürst!. Durchl. beschehende gnädig¬
ste 8incerarion, daß die in SNM817 l L. »719. so oan letzhin IN klsrcw Einseithig außgeschriebene
Gelder den Gülich-und Bergischen Unterthanen an diß-unb nechstfolgenden Landständischea
Einwilligungen ln lulnrum angedeyhen lassen wollen / bloß aust die gnädigste Inhibition allea
ftrnerwcithen Empfangs sothaner Einftitbig außacschriebenenGelderen untmhänigst anzu-
tragen wäre; allermaßen / wan allsolche gnädigste inb.b.r.oncumetieän erfolget / Mithin Jh,
ro Churfürstl. Durchl. sich verbindtlich gnädigst erklärt haben werden / daß fürohin / unter was
Vorwand es auch mnner seyn möge/dergleichen Emstithigc Außjchreibungm nicht mehr ver¬
fügen lassmwollm/ sie Haubtjiättischeihres unterthänigsten Orths entschlossen /sichmda¬
mahlige Landtags-Handlung ftrncr gchorsambst einzulassen.

).L. Kox Robert?
Als Gül. Daubtstatten 8ynä. von wegen gcsambt. Berg. Haubtstättw.

dt. 46. Achdem bey gegenwärtigem Landtag vielfältig/und sonst gesichert wahrgenommen,daß
m verschiedene Herzn Landstände/ so vorig-jährigen Handlungen / und vel.hcrAiowll

' beygewohnet / deme vermuthlich auß ihren gehabten Ursachen veranlastem llrucesssi
ümplicuer ilchTtiren / und fortführen zu wollen scheinen ; Unterschriebene aw che

und bevorn man Jhro Kayftrl. Majest. weiters behellige / und anlauste / auch so lang man im¬
mer anders könne / ihrer Lonlcientz gemäß / wie nicht weniger dem Vatterland/ und armmUn¬
terthanen weit besser und ersprießlicher/ auch bey der pollerität verantwortlicher zu seyn /
renäo ihren velschledlich geführten Voris ferner darvor halten / miriorcm Lc smicsbilem relsde-
Qlve vismzu umpleöliren/undvor allen Dingen zu renüren; des Endts dan beym gnädigsten
Lands-Herun die vollständige Abthuung aller erheblicher ersvsmmum, sambt Herstellung und
gesicherter (^vnservzrlon der wohl-hergebrachterFreyheiten und Privilegien nochmahlen gezich-
mend anzusuchen ; Inmaßen ein solches dem hcrnechst höheren Otths erforderlichenp.e.
curlui im mindesten nicht äerogirtt/noch sonstm aust kinigerley Weiße pr-ejucliciretwohl aber
demallerhöchstenOberhaubt / dievorgängliche unterthänigst schuldigst, bezeugende v-sserenc-
nicht allein allergnädigst wohlgefällig seyn / sonderen auch bey zuverlässig hoffenden guten Er¬
folg des gnädigsten Lands-Hmen propenbon und Gnaden / mithin dardurch inseperaM;
Dnio Princip und varab eintzigund allein clepenäirende il!iu8Faln8 Lc proiyerilZZ,
fort die Hoffnung Mit des gnädigsten Lands'Hmen höchster Gegenwart bald erfrewet zu wer¬
den/beybehalten wird.

Im widrigen thuen gegen den mtpcrunsnimis angefangenen / und also noch fottführm-
wollenden procelllim, auch varauß so wohl / als sonsten zu besorgen stehende perdritsslilpeWki-
tkmmgen / Köstcn / und Schaden / krastt dieses in pleno sä prorbocollum sich bestens verwah¬
ren / anbey sich / und dem gantzen Vatterland ^u-vis cvmperemis reierviren. Büffeldorst den
1 , 5bri5 »7^^.

LxrrsÄus lnkruÄiom'g vcpurstoruw.
jemanvm von denen Herzen Oepmirten von Ritterschafftlind

Haublstätten so wohl / als auch von denen Herzen Lonttiruemibuz von Ritterschafft
und Haublstätten die besitzende Aembrer/ und Ehren-Stelle von Jhro Churfürstl.
Durchl. abgenohmenwerden solten : so ist allerseiths verbindtlich abgeredet / daß Die¬

selbe von denen Herzen Standen in allem nicht allein mäem niürt / sonderen auch die Jährliche
Kevenüen auß Lands-MittelenIährlichö ersetzet / zc. viä.psg. so. N n

W


	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

